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Auze genannahme in der Geſſchüt eſe dieſes Vlattes, Zeigerftraße 10.

Größere und komplizierte AnzeigenHis ſpäteſtens vormittecs 9 Uhr.
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händeu ſein.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 8 Uhr für den folgenden Tag,

De letzte Woche.
e Die Bumutungen der Entente, die uns auf die
Knie zwingen ſollen, haben unbeſtreitbar und gegen
den Willen unſerer Bedränger auch Gutes gewirkt
Sie haben in Deutſchland erkennen laſſen, wie viel
auf die nahen Wahlen zum preußiſchen Landtag und
auf die Abſtimmung in Oberſchleſten ankommt, ſie
haben ein Aufraffen veranlaßt, das allein unſeren
Gegnern im Weſten und Oſten beweiſen wird daß wir
uns nicht ſo ohne weiteres aus der Zeitgeſchichte aus
halten laſſen. Wenn jeder Mann und jede Frau an
Der Wahlurne ſeine Schuldigkeit tut, ſo kany der 20.
Februar ein Tag der Erneuerung werden, über den man
in Paris und in London nicht ſo hinwegtänzeln kann,
wie ein Artiſt über ſein Seil.

Als die Herren Millerand und Briand den eng
liſchen Miniſterpräſidenten Llohd George für die zur

Demütigung Deutſchlands beſtimmten Beſchlüſſe der Pa
riſer Konferenz einſingen, vergaßen ſie ganz, daß wohl
ein Zauberkünſtler mit ſeinen Apparaten aus einem
leeren Kaſten alle möglichen Reichtümer herausholen
Kann, aber kein Staatsmann aus einem veraxmten
Lande Hunderte von Milliarden Gold zum Vorſ ein
Zu bringen n e Hinterher iſt dieſe Einſicht a vom
men. Mit dem Zucerbrot des Se mit der Peitſche
der Drohungen verſucht die Entente nun ihren Willen

Sie kann das Ruhrgebiet beſetzen laf
en. Aber ſo ſicher wie zweimal zwei vier iſt, ſo ſicher
üſt, daß wir durch eine ſolche noch ärmer
werden und noch weniger zahlen können. Die Reichs
aniniſter des Aeußeren und der Finanzen haben es
anehrmals ausgeſprochen, was ſelbſtverſtändlich war, daß
wir nur das zahlen können, was wir haben oder zu er

WMenſchenverſtandes im März in London nicht beach
et werden ſollten, ſo müſſen unſere Vertreter von de

r Mitte Ge a gch i
ſt heute ſchon klar, daß

weich bei der Regelung dieſer finanzi r
früheren Verbündeten Amerika nicht werden ausſchalten

igland un

können, der ſich nicht aus Liebe zu Deutſchland, ſon
dern zur Wahrung re eigenen Geſchäfts und Han
Helsintereſſen in die Londoner Entſcheibung einmi
ſchen wird, die deshalb auch erſt nach dem 4. März
dem Amtsantritt des neuen amerikaniſchen Präſiden
ten Harding in Waſhington fallen kann. Harding
hat ſich dieſer Tage für eine innige Freundſchaft aller
engliſch ſprechenden Völker erklärt, aber er wird deshalb
nie die offenkundigen amerikaniſchen Jntereſſen zurück
ftellen, umſoweniger, als die Vereinigten Staaten große
Wläubiger ihrer Freunde in Europa ſind Wir haben
noch keine Klarheit darüber, was Amerika zu unſerer
traurigen Lage ſagen wird. Schenken wird es uns
ebenſo wenig etwas, wie es England und Frankreich
deren Schulden zu ſchenken gedenkt. Alles kommt auf
i Arbeitsleiſtungen und auf deren Wert für Ame
rika an.Die Thronrede zur Eröffnung des engliſchen Par
laments ſieht die Lage Europas keineswegs allzu roſig
an, hofft aber auf Erfolg der Politik der Entente. Jn
zwiſchen beweiſt die Umwandlung des britiſchen Ka
binetts, daß Lloyd George ſelbſt die Kräftigung ſeiner
Poſition für nötig erachtet. Es iſt in der Tat nicht
ngebracht, an nahe Streitigkeiten zwiſchen England
und Amerikg wegen der Flottenrüſtungen der Vereinig
ten Staaten zu denken, aber ar die letzteren nicht an
eine Einſchränkung ihrer Schiffsbauten denken, iſt auch
kein friedliches Zeichen für die Zukunft. Wenn Deutſch
fand ſein erſtes Linienſchiff „Hannover“ jetzt wieder
n Dienſt ſtellt, ſo bedeutet das ſelbſtverſtändlich keine
erneute Teilnahme am internationalen Flottenbau, die
unmöglich iſt, aber ſie wird doch allen Völkern auf der
Welt beweiſen, daß wir uns nicht verloren geben. N.

le Gegenvorſchläge in London.
e Eine neue Rede Simons'.

Der Reichsminiſter des en Dr. Simons hielt
ittwoch in der Karlsruher Feſthalle eine weitere poli

iſche Rede, in der er ſich in der Hauptſache mit der
evorſtehenden Londoner Konferenz beſchäftigte. Er
ührte u. a. aus, es ſei unſere Aufgabe, den Franzoſen
achzuweiſen, daß es ihnen auf dem von ihnen be
retenen Weg nicht gelingen werde, ihre ſchwierige Lage

erleichtern. Wir müſſen verſüchen, die ſchwebenden
ragen zu löſen und mit Vorſchlägen an die Lon

Ddoner Konferenz herangehen, die innerlich durchdacht
und praktiſch durchführbar ſind. Der Londoner
Konferenz ſieht der Miniſter mit wenig Opti-
misſsmus entgegen. Wenn wir jetzt nach London mit
Wegenvorſchlägen gehen, ſo wird die öffentliche Meinung
in England in gleicher Weiſe revoltieren, wie die deutſche
vffentliche Meinung gegen die Pariſer Beſchlüſſe revol
tiert hat. Darüber müſſen wir uns klar ſein. Es iſt
möglich, es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß die Londoner
Konferenz in ihren erſten Verſuchen kein Ergeb
m is der Verſtändigung haben wird. Es wird außer
ordentlich ſchwer ſein, ſich in London über die

haben.

arbeiten vermögen. Wenn dieſe Worte des geſunden

ellen Fragen ihren
rückgewieſen werden.

neuen Methoden zu einigen. Jn den kommenden ſchwe
ren Zeiten müſſe das deutſche Volk feſthalten an dem
Wenigen, was wir aus dem Zuſammenbruch gerettet

Zu dieſem Wenigen gehöre die
Unverſehrtheit des Reichsgedankens. i

Die Pariſer Beſchlüſſe lieſen auf einen Zuſammen
bruch alles deſſen hinaus, was das deutſche Volk bisher
auf geiſtigem und wirtſchaftlichem Gebiet geleiſtet habe.
Die vorgeſehenen Sanktivnen beabſichtigen eine
Trennung des Deutſchen Reiches Aber jede
Beſtrebung von außen, die darauf hinausgeht, das
deutſche Stammgebjet auseinanderzureißen, werde auf
den einmütigen Widerſtand des ganzen deutſchen
Volkes treffen. Er gehe nach London mit dem Gefühl,
daß dieſer Einheitsgedanke nicht aus dem deutſchen
Volke Herausgeriſſen werden könne. Dieſes Gefüh gebe
ihnen die Kraft, den unannehmbaren Forderungen ent
gegenzutreten. e

Dloyn George über die deutſchen Gegenvorfſchläge.
In ſeiner Rede, bie Lond George hei der Genf

nung des Unterhauſes hielt, kam er auch auf die deut
ſchen Gegenvorſchläge zu ſprechen, über die er ſagte,
er wiſſe nichts über deren Art. Aber er ſei hoch erfreut

zu erfahren, daß Gegenvorſchläge vorgebracht werden
de die von den Finanz ſachverſtändigen Deutſch
ands ſorgfältig erwogen wurden mit einem wirklichen

Wunſche, die wirkſamſten Maßnahmen zu treffen, um
Deutſchland ſeine Verbindlichkeiten nach dem Vertrag
von Verſailles erfüllen zu laſſen. Die Londoner Kon
ferenz könne man nicht als eine Reviſion und Um
ſormung des Vertrages von Verſailles bezeichnen. Kr
glaube nicht, daß es wünſchenswert ſei, irgend etwas
mehr über die Frage der Vorſchläge zu ſagen, als er
bereits geſagt hab

das „Echo de Paris ſchon ſetzt
egenvorſchläge von Frankreich zu

Wenn die Deutſchen dann die
Türen zuſchlagen werden, werde ihnen ſofort ein Schiff
ur Heimreiſe zur Verfügung ſtehen, und auch dieein Unterhändler werden ſofort heimreiſen.
enn Frankreich dann ſofort Hand auf zwei große

deutſche Jnduſtrieſtädte legen werde, ſo werde
Deutſchland raſch zur Einſicht kommen. Dann werde
die Londvner Konferenz die notwendige Ergänzung der

Poriſer ſein. 8
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So weil
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gegenüber.
da

Die Vorbereitungen der Londoner Konferenz
Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die bevor

ſtehende Londoner Konſerenz im StJames-Palaſt ſtatt
finden wird, den der König zu dieſem Zwecke zur Ver
fügung geſtellt hat. Für die Preſſe werden Einrichtun
gen getroffen. Die deutſche Delegation wird im Savoy
Hotel untergebracht werden. Marſchall Foch und Ge
neral Weygand werden an der Repaxations- Konferenz
teilnehmen Wie „Echo de Paris“ meldet, werde
Briand, der ſich am Sonntag nach London begibt,
zwiſchen dem 21. Februar und dem 1. März für zwei
Tage nach Paris zurückkehren und inzwiſchen Lon
ch eur nach London reiſen und dann Finanzminiſter
Doumer und Kriegsminiſter Barthonu ſich nach
London begeben.

Die türkiſche Delegatiovn wird am Sonnabend
in London eintreffen, die Abordnung der Kemal Regie
rung in Angora erſt nach Eröffnung der Konferenz

n

Zur Lage.
e Gegen die Vernichtung der Kleinſchäffahrt. Jn

einer großen Verſammlung, zu der die Schiffer aus
allen Teilen Oſtdeutſchlands Vertreter entſandt hatten,wurde einſtimmig veſhloſſen, folgendes Telegramm nach

Paris zu ſenden: Die reſtloſe Durchführung der Kahn
abgabe würde nicht nur gänzliche Vernichtung eines
erheblichen Teiles der Kleinſchiffahrt, ſondern auch für
mehr als 60 Proz. der ihrer Kähne beraubten Fantlien
den Raub jeder Wohnungsmöglichkeit bedeuten. Die
Verſammlung iſt der Anſicht, daß eine derartig auf die
Spitze getriebene Grauſamkeit gegen Frauen und Kin
der nicht im Sinne des Friedensvertrages und der Wie
dergutmachungspläne liegt. Darüber hinaus würde für
die ihrer Kähne beraubten Schiffer und deren Familien
auf unabſehbare Zeit jede Möglichkeit, die Exiſtenz zu
friſten, vernichtet ſein. Gegen keinen deutſchen Stand,
der zur Wiedergutmachung herangezogen wird, iſt in die
ſer rückſichtsloſen Weiſe vorgegangen worden. Die oſt
deutſche Kleinſchiffahrt weiß, daß ſie zur Wiedergutma
chung beitragen muß, ſie verlangt aber, daß gegen ſie
nicht in einer ganz aus dem Rahmen der allgemeinen
Wiedergutmachung
wird.

Die Verſorgung der Altrentuer. Das Reichsver
ſorgungsgeſetz vom 21. Mai 1920 gilt nur für diejeni
gen früheren Angehörigen der deutſchen Webrmacht die

herausfallenden Art verfahren
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rliche ud monatkiche Bezüge werden außer in der em Zeiterſtraße 10, auch von unſeren Voten und len
ſtalten angenommen.

7 60. Jehrg
hre Senſtletſtung nach dem 31. Juli 1914 HeenterHaben und für die Hinterbliebenen dieſer e
alſo in der Hauptſache für die Kriegsbeſchädigten ung
Kriegshinterbliebenen. Für diejenigen früheren An
gehbrigen der deutſchen Wehrmacht und ihre Hinterbte
benen, die nicht unter das Reichsverſorgun erlen, die aber auf Grund früherer Geſege rn
auf Verſorgungsgebührniſſe haben, (das ſind alſo d

e 3 RieSe Den von Verſorgunoegerühr uſſen auf
einer eiſtleiſtung, die vor dem Weltkriege beendet
ift. die ne Altmilitärrentner oder Altrent-
en iſt ebenfalls eine Neuregelung der Berſorgungsge
bührniſſe unter Berückſichtigung der veränderten irrten lintſſfe in Lluellcht genommen. Der Ge
e h e Hleinigt fertiggeſtellt und den geſetn Dre perſchaften zur Veſchlußfaſfung vorgelegt

De overſwleſtſchen Kohlen. In der franzvſiſchen
und auch in der polniſchen Preſſe hart vor einigen Tagen
wieder eine lebhafte Propaganda eingeſetzt, die dar
foll, daß Deutſchland die oberſchleſiſchen Kohlen mit
braucht. Deutſchland erhält gegenwärtig von der monat
lichen Kohlenförderung in Oberſchleſien (25 Millivnen
Tonnen) 1,2 Millionen Tonnen. Dabei iſt bekannt
daß die deutſche Jnduſtrie und die deutſche
Eiſenbahn im allgemeinen unter dem Kohlen
mangel ſehr ſtark leiden. Die deutſchen Vertreter
Hatten in Spa eine Erhöhung des oberſchleſiſchen Koh
lenanteils um 300 000 To. gefordert. Die Erfüllurg
dieſer Forderung iſt damals auch zugeſagt, bis heute
aber iſt ihr nicht entſprochen worden. Trotzdem tret
ben die Franzoſen Propaganda für die Abtrennung
Overſchleſtens von Deutſchland und verlangen gleichget
tig von Deutſchland höhere Kohlenkteferungen

Die
Herr

re ſehenen T bi iland a len und de en Stadt Danzig beendet
Das Abkommen regelt die Verbindungen jeder Art
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland und
zwiſchen Polen und dem rechten Weichſelufer. Es bezieht
ſich vornehmlich auf militäriſche und zivile Eiſenbahn
linien, auf Poſt, Telephon, Telegraphenweſen, auf
Schtſfahrt, Kraftwagenverkehr, auf Zoll, Paßfr JDie Unterzeichnung des Abkommens wird denn
in Paris ſtattfinden, ſobald eine Stellungnahme der
Freien Stadt Danzig herbeigeführt iſt.

Das neue Ortsklaſſenverzeichnis. Seitdem an
die Stelle der bieherigen einheitlichen Teurungszulagen
nach Ortsklaſſen geſtaffelte r etreten
ſfind, iſt die Frage des neuen Ortsklaſſenverzeichniſſes
naturgemäß erheblich in den Vordergrund gerüct. Er
iſt verſtändlich, wenn von allen Seiten auf ſchleunige
Fertigſtellung des neuen Verzeichniſſes gedrängt wird
Andererſeits darf jedoch nicht vergeſſen werden, daß es
ſich um eine äußerſt umfangreiche Arbeit und eine Ar
n von großer Wichtigkeit handelt, die eine

erſtürzte Bearbeitung nicht verträgt. Die Vorarbei
ten ſtehen nunmehr vor ihrem Abſchluß. Die Vorſchläge
der Länder für die Einſtufung der Orte unter 16
Einwohnern ſind zum größten Teil eingegangen, ſo
daß demnächſt die in Ausſicht geſtellten Beſprechun
en mit den Vertretern der Beamtenorganiſatibnen
eginnen können. Nach Beendigung dieſer Beſprechun
en wird die endgültige Vorlage im Reichsfinanzmint
terium mit größter Beſchleunigung fertiggeſtellt und

dem Reichsrat und Reichstag zur Beſchlußfaſſung zuge

leitet werden. vSie Herren Sieger. Auf dem Flugfeld von Wie
nerNeuſtadt ereignete ſich Mittwoch ein auffehener
regender Zwiſchenfall. Oberſt Fletſcher, Führer der
interalltierten Flugſchiffahrtskommiſſion ſtellte auf dem
Flugplatz den Ingenieur Chriſtian wegen des langſa
men Fortſchreitens der Flugzeugzerſtörung zur Rede.
Es kam zwiſchen den beiden zu einer heftigen Ausein
anderſetzung, in deren Verlauf der Oberſt dem Jngenieur
einen Stoß vor die Bruſt verſetzte. Dann faßte er den
Ingenieur beim Kragen, ſchleppte ihn durch die Fl
halle, wo ſich der Vorgang abſpielte, bis zur Tür u
ſtieß ihn dort hinaus. Der 150 Arbeiter, die Zeugen
dieſes Vorfalles waren, bemächtigte ſich eine ungeheure

Erregung, und ſie legten zum Proteſt gegen das re
hen des Offiziers n die Arbeit nieder. Die Nach
über den Vorfall verbreitete ſich auch unter den Ar
beitern der übrigen Flugfeldbetriebe, und, da die Lage
kritiſch wurde, begaben ſich die Betriebsräte zu den
glliierten Offizier und forderten Genugtuung. Da dieſe
verwetgert wurde, verſammelten ſich die Arbeiter vor
der Flügkaſerne und demoſtrierten laut gegen die Belebe
d gung des Jngenieurs. Gleſchzeitig wurden die Aus
gänge beſetz. Schließlich wurden im Auftrage des Ober
ſten die Arbeiter in der Flughalle verſammett, und er
entſchuldigte fich vor ihnen Damit war der Zwiſchen
fall beigelegt.

Poinecarc läßt keine Ruhe. Anläßlich der Wahl
Poincaäres zum Vorſitzenden der Kommiſſion für aus

wärtige Angelegenheiten ſchreibt man Poincare die



J

Pariſer Abkommen vorgeſehen ſeien. Wenn England z. B.

wendet ſich der

Die wachſende Heiratsluſt.
Zunahme der Eheſchließungen nach dem Kriege

Man wäre faſt verſucht, dieſe Tatſache, die ſich
überall in Deutſchland bemerkbar gemacht hat, als wür
diges Gegenſtück zu der vermehrten Spiel und Tanz
wut nach dem Kriege aufzufaſſen, wenn man nicht die

viel realeren Beweggründe der heutigen Eheſchließun
gen anerkennt. Beſonders im vergangenen Jahre hat
ſich die Zahl der Heiraten gegenüber 1913 faſt verdop-
pelt, gegenüber 1916 faſt verdreifacht. Bezeichnend
für dieſe Entwicklung Kind die Zahlen, die das „Berl.
Tageblatt“ aus GroßBerlin erfahren hat. Jn Groß
Berlin waren die Zahlen der Eheſchließungen 1913:
36 352, 1916: 24 185 19260: 53 691. Jm vergangenen
Jahre iſt alſo der Rekord mit über 53 000 Eheſchließun
gen in Berlin geſchlagen worden

n erſter Linie ſind es rein wirtſchaftliche
Gründe, die die jungen Brautpaare veranlaſſen, ſich
möglichſt ſchnell ehelich zu verbinden. Jn einem gemein

ſamen Haushalte ſind die Unkoſten relakiv weit geringer
äls in einem meiſt un ordentlichen Junggeſellenleben
mit Reſtaurationseſſen uſw. Kein Wunder, daß mancher,
der des Alleinlebens überdrüſſtg geworden iſt, ſich nach

einem ehelichen Heim mit einer krauten Gattin ſehnt.
Dazu kommt noch die Wohnungsnot, die die be

kannte Bevorzugung von jungen Ehepaaren in debehördlichen Wohnungsvergebung erzeugt hat. Wenn
auch viel Unfug gerade mit dieſer Beſtimmung getrieben
worden iſt manche Gauner ließen ſich ſtandesamtlich
zur Eheſchließung anmelden, bekamen daraufhin eine
Wohnung und dachten nicht daran, ſich zu verheiraten.

MApficht zu, die Taktik Elemenceaus nachzitahmen, der
als Vorſitzender der Heeres kommiſſion während des
Krieges eine unermüdliche und unerbittliche Kritik an
Der geſamten Politik der Regierung übte, bis er ſchließ
ch als Retter in der Not ſelber in die Regierung ge
Jangte. Es iſt wohl möglich, daß Povineare, deſſen
maßloſer Ehrgeiz durch feine Niederlage bei der Präſi
Dentenwahl im Januar v. J. und bei der Kabinettsbil
dung im Januar d. J. tief verletzt wurde, ein derartiges
Ziel verfolgt. Aber er beſitzt weder das Temperament

emenceaus, noch deſſen Anſehen, wie ſich ja auch
aus dem Stimmenberhältnis bei der Wahl ergibt
Die Deutſchen haben in London nicht mitzuberaten.

Par is, 17. Febr. In Beſprechung der Rede Dr. Si
ons wendete ſich der „Gaulois“ dagegen, daß Siwmsns über
Die Londoner Konferenz geringſchätzeg zu denken ſcheine.
Das Ziel Dr. Simons laufe darauf hinauf, Zeit zu gewin
nen, weil er hoffe, die Alliierten zu veruneinigen. Dazu
würden ſich die Alliterten aber nicht hergeben, und es würde
Sei Beginn der Konferenz leicht ſein, den deutſchen Vertretern

zu beweiſen daß ſie nicht mitzuberaten hatten, ſondern nur
Vorſchläge in begrenztem Umfange vorzubringen und die
ühnen auferkegten Entſcheidungen anzunehmen oder abzuleh
nen. Das Blatt findet es ſogar angemeſſen, daß man nicht
vis zum 28. Februar warte, um Deutſchtaud an die Wirk
lichkeit innern, die dieſes zu vergeſſen ſcheine. Marcel

er Vertreter des „Echo de Paris“, hatte geſtern
Beſprechungen mit führenden franzöſiſchen Politikern, die er

n Frankt Drrx e et en rdon unbarmherzig zurückweiſen werden. Ariſtide riand hält Wohnungsſchieber alſo! ſo darf man nich kennſich energiſch an die Minimalgrenze des Abkommens von Pa da das e el hngetragtig
ris. Wenn Deutſchland in London dieſe n ablehne, keiten mit ſich bringt, daß mancher allein aus dieſem

ſo werde der Delegation ſofort ein Schiff zur Rückkehr nach Grunde zum biederen Ehemann wird. Rein geſchäft
Deutſchland zur Verfügung geſtellt werden. Ueber die eng en e n e e rS Cinh tn nternehmen, bedeutende MitgiftAnwendung der Zwangsmaßznahmen ausſichten bringen machen Sereber, im guten ne

ſchreibt Hutin Wenn die Deutſchen mit einem. kategoriſchen ſchlechten Sinne zu der lang erſehnten Selbſtändigkeit
Nein Sondon verlaſſen warden, ſo ſei unzunehmen, daß die derweig e un r
franzöſiſchen Unterhändler nach Paris zurückkehren und Bri gegenther So h h e r e un ge
and unverzüglich das Parlament unterrichten werde Man ſaſt genau ſo viel See wir

jaſſe die Möglichkeit ins Auge, daß die engliſchen Freunde gegeben. Das iſt eine kogiſche Folge der Haß mit der
die Sanktionen nicht ſofort ſpielen laſſen würden, die im Heute alles, auch die Eheſchließung, betrieben wird.

Das Wort vom Prüfen, wer ſich ewig bindet, ſollte
heute mehr als je beachtet werden. Auch ſollte ſich

jeder ernſt zu nehmende Menſch bewußt ſein, daß er
an dem Wiederauſbal Ferrütteter Morak und Sitklich-
keitsbe riffe mitzuarbeiten hat. Die ſich neu auſ bauende

Produktion ſtarker kultureller Werte kann ſich nur
burchſetzen, wenn ſie im geſunden Volkskörper die
nötige ſittliche Unterſtützung erhält. Tü.

n
e

von den Zolleinnahmen eines großen deutſchen Hafens Be
ſitz ergreiſe, und wenn Frankreich für den Ar fang die Hand
auf eine induſtrielle Großſtadt lege, die für die Kohlen
abliefernngen an Bayern und andere deutſche Städte in

age komme, dann werde ſich die deutſche Regierung die
Sache wohl überlegen und ohne Zweifel nach London zurück
kehren, um auf einer Grundlage zu verhandeln, die ſich den

Pariſer Dispoſitionen anpaſſe. e

Vermiſch es.
r Ser Doppelmord auf Schloß Klappelsdorf. Der
myſteriöfe Doppelmörd auf Schloß Klappelsdorf bei
Lähn in Schleſten, bei dem die 16 jährige Schloßherrin
Dorothea Rohrbeck ſowie ihre Berliner Kuſine Urſula
Schade von einem unbekannten Täter umgebracht wur
den, iſt bisher noch nicht geklärt worden. Der wegen
Mordverdachts verhaſtete Stiefvater der Urſula Schade,
der „Grundſtücksſpekulant Peter Grupe aus Berlin
Tempelhof leugnet, mit der Tat in irgend einem Zu
ſammenhang zu ſtehen. Es wird vermutet, daß der
Täter einen Selbſtmord der beiden jungen Mädchen
dadurch vor utäuſchen ſuchte, daß er der 12 jährigen
Urſulg Schade einen gefälſchten Brief an ihre Ber
liner Verwandten, in dem ſie ſchreibt, daß ſie ſich
und ihre Kuſine erſchießen wolle, in die Taſche ſteckte.

Die beiden jungen Mädchen lebten mit einer zahlreichen
Dienerſchaft allein auf dem Schloſſe, da Dorothea Rohr-
beck Waiſe und alleinige Veſtterin des Rittergutes Klap
pelsdorf ſowie zweier anderer großer Güter war. Der
verhaftete Stieſvater G. hatte in Berlin viel Geld
durch Grundſtückeſpeknlationen verdient. Er war in
Zweiter Ehe mit der Frau des verſtorbenen Apothekers
Schade in Berlin verheiratet. Frau G. verließ jedoch
ihren Mann nach kurzer Zeit und lebt ſetzt in Amerika

30 009 Mark in Gold veſchlagnahmt. Bei dem
Mühlenbeſttzer Klein in Knotthauſen, der der Steuer
behörde gegenüber angegeben hatte, daß er vermögens
los ſet, wurde durch eine Streife des Landjägerkorpe
gründliche Hausſuchung vorgenommen Man ſand da
bei 3006009 M. in Zehn und Zwanzig-Markſtücken, fer
ner 80000 Mark in Geldſcheinen und beſchlagnahmte
das Geld für die Staatskaſſe. Klein wird ſich wegen fal-
ſcher Steuererklärung vor den Gerichten zu verantwor
ken haben.

Ueberſchwernmung des Oderbruches. Jnfolge der
andauernden Niederſchläge in den letzten Wochen iſt

das Oderbruch zu einer großen Waſſerfläche geworden

denburg habe
gen Stellen iſt ſchon
geichnen

SVBerhaſtung einer Käuberbande. Eine Räuber
baände ſchlinmſter Art, die ſeit Ausbruch der Revolu

tion im Siegerlande und Weſterwald unter Androhung
des Erſchießens bei Landwirten ganze Ladungen Mehl

Gekreide erpreßte, wurde jetzt in Stegen verhaftet
Die Verbrecher deren Hauptanſührer ein Gaſtwirt und
ein Techniker waren, ſind ſämtlich im Siegerlarrd und

Weſterwald wohnhaft. e

untt erreicht. An eini
en des Waſſers zu ver

Fortſ. in der Bellage.

m

Setriſſt: Zuſſtellung der Landbeſchäler i
De S und der Beſtimmungen des Friedensvertrages mit einem gro

Zur Benutzung ſeitens der Herren Pferdezüchter werden hen Mangel an Pferden zu rechnen

2 Mitte Jult ds. Je
Jch mache beſonders

e ab bis etwa Jult d in Meine darauf aufmerkſam, da im vaterländiſchen Intereſſe er
ſ n c g z wü e un n ch e 3 ger t a lichſt

r die Benuhung der Landbeſchäler ſinb die
öffentlichen Aushängen auf den Deckſtellen angegebenen Bedin i

gungen maßgebend. Jnbeſondere wird noch bemerkt reDie Nationale der Beſchäler unter Angabe der Deck. Jm Landkreiſe Weißenfels ſind im Monat Jannar de
preiſe werden im Stalle der Deckſtelle ausgehängt. Js. als Gemeindebeamte gewählt bezw. beſtellt und von mir

2. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erkfehlern behaftet, beſtätigt wordenan Druſe oder ſonſtigen anſteckenden Krankheiten leiden, oder als Gemeindevorſteher:
aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten herrſchen Neuwahl I der Landwitt Otto Ranſcht in Tichteritz,
bezw. unlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht 2. der Landwirt Hugs Röhr in Löſan,

zugeführt werden. t

den 12. Flbruar 1921. Der Landrat.

e e B. als Kellv. FchöſeGanz beſonders wird auch auf Nr. 13 der öffen lich Neuwahl der Schuhmachermeiſter Guſtus Reinhardt in Pode
ausgehängten Bekanntmachung hingewieſen, wonach die Geſtüt bulsWetterzeube.
verweltung für Beſchädigung oder Verletzung irgend welcher C. als Gutaveorſteher
Art ſowohl der Stoten wie der Beſitzer bezw. deren Beauf der Braueretbeſitzer Friedrich Oettler in Weißeufels für den
tragten keinerlei Hof ung übernimmt oder Bewähr leiſtet Gutebezirk Untergreißlau. m

s Jnfolge der Unmöglichkeit, die Haferverſorgung der D. als ſtellv. Gutsnorſtehzor
Beſchäler während der Deckzeit in genügender Weiſe ſicherzu die Sekretärin Frl. Ritter in Weißenfels für den Gutsbezirk

FKellen, wird im Einverſtändnis mit dem Landwirtſchoftsmini Untergreißlau.
ſterium und der Reichsgetreideſtelle für jede zur Bedeckung
komm ude Stute (75 Pfo.) Hafer gegen Zahlung des
Höchſtpreiſes erhoben werden. Die Geſtütwärter haben Anwei

als Stenererheber.
ver Landwirt Oswin Sibtzner in Romsdorf,
der Rentier Bernhard Korbe! n PodebuisWetterzeube,

3 der Maurer Ernſt Rothe in Wengelsdorf.

4. Es iſt in den nächſten Jahren als Folge des Krieges Brotman ken

c annehme hlhändler haben dieſe
en bis ſpäteſtens r GetreidMehlſtelle abzul efern. Nach dieſen Tage wird far dieſe Mar

en kein Mehl mehr el errn.Weißen fels, den 17. Februak 192 e
Der Vorſitzende des Kreisausfchuſſes.

Getreide und Mehlſtelle.

Lebensmittkel.
Am 19. Februar 1921 kommt bei dem Handelsmante

aferkorn Quer zum Preiſe von 1,08 Mk. für

Pfund zum Verkauf. eTeuchern, den 17. Februar 1921.

Anzteindücher
und billiger Kesestoft

ſunr, die Bedeckang der Stuten erſt nach erfolgter Ablieferung Weißenſels, den 9. Febr ar 1921 Der Landrat.
wieder eingetroffen Otto Lieſerenz.

des Hafers ausführen zu laſſen.

2nattongale
und Landkreiſes Weißenfels.

Der nationale Ordnungsblo ch
wird gebildet von der deutsohnationalen WVolkspartei,

S deutschen Volkspartei,
e und dem Landbund.

Die deptſche demokratiſche Partei und das Zentrum haben es fortge)
kagswaht zuſammen zu gehen.

NnNnm eine Zerſplitterung
Wahlbetzirk (Regierungsbezirk Merſeburg) auſ
wird. Sir haben dadurch auch am erſten die Möglichkeit, die führenden Leute der verſchied
Provineiglandtag zu entſenden. Aus unſerer engeren Heimat ſind die Herren

Landwirt und Kreisdepulierter lnge- StolzTabrikbeſther und Stadtrat Franz Diekrich- Weißenfels
e ſeg infolge der Verfaſſungsänderung die Selbſtſtändigkeit der
fentlich vergrößert hat, ſind die Provinziallandtagswahlen von weittr

in, das Wirken einer bürgerlichen Regierung in Preußen in wirtſchaftlicher und kultureller Beziehung zu lähmen.

Darnm vereinigt Euch und wählt einſtimmig die Liſte mit dem Kennwort:

Nationaler Ordnungsblock.
Sentschnationater Volkswerein Beutsche VolksparteiWeissenfels Stadt unch Land Schuhfabrikant Hermann Böhme Weißenfels.

KeinhardtBurg werben. Dr. Merker Weißenfels. Dr. Elſter. Weißenfels

Provinzial Landtags Wahl
Grönungs bloeck an die Wehlerſhaft des Stadt W 7 n

etzt abgelehnt, mit den anderen bürgerlichen Parteien bei der Provinzial Land Schelkan:

der Stimmen zu vermeiden, ſind wir zu dem Entſchluß gekommen, eine gemeinſame Liſte für den geſamten
uſtellen, wodurch am ſicherſten eine vürgerliche Mehrheit für den Provinzial Landtag gewährleiſtet

enen Beruf ſtände unſerer Provinz als Abgeordnete in den

Reinhold Kluge-Stolzenhain und

rovinzen und damit der Wirkungskreis der Provinzia lverwaltungen ganz we
enſter Kedentung. Ein ſoziakiſtiſcher Provinzial Landtag würde imſtands

BoigtKretzſchan, KrugRunthal. ewpfiehlt

Kirchl. Nachrichten
am Sonntage Reminiszere.

(20. 2. 21.)

Kollekte far Jnnere Mi ff.

Oberpfr. Plagemann
Nachm. 1 Uhr

Kindergottesdienſt
Pfr. Leitzmann.

Gröben:
Nachm. 1 Uhr

Dberpfr. Plagemant

Vorm. 9 Uhr
RPfr. Leitzmann

3 Fuhren

Diünger
und 2 Paar

Zuchttauben
ſind zu verkaufen

Weinbergſtr. 6.

Pr. Rindfleiſch
zum Kochen und Braten,

ff. warme Wurſt
Landhbamncd-

Otto Franke

es un



eNorddeutscher of
Sonntag, den 20. Febr. von nachm. 6 Uhr an

grosser Ball
NAnklerwerſchen
Sonntag, den 20. Februar von 7 Uhr an

Balhmusik
Sonntag, den 22. Febr.

Sr. lolönadlenha
Einlaß der Masken 6 Uhr

Konditorei

Kernsprecher 356.

und als
Br. Binnarat

Salamander- Stiefeln
bestimmen die Mode

Hohe Bleganz, vorzügliche Pass-
körmen, bewährte Ledersorten,
gediegene Verarbeitung sind die

Künstler-Henzert

Sonntag, den 20. Februar mander-Stieſei anszeiebnen.
Die neuen Damen-Modelle mit

von nachm. 4 Uhr kurzem Blatt und neuen Schatt-

Haupteigenschaften, d. den Sala-

Schnitt lassen jeden Fuss
klein und zierlich erschei-
nen. Hie Herrentormen entspre-
hen bei höchster Reganz der

Die 2 ſchönſten Damen und Herrenmasken
ſowie der ſchneidigſte Harlekin werden prämiiert

Um gütigen Zuſpruch bittet

Es mit Hegrn e

V. unEonntag, den 26. Februgr von nachm. 4 Uhr

G elWahlreſultate werden bekannk gegeben.
Wozu freundlichſt eintader die V. K. P. D.,

Hrtsgruppe r r
Richard Schiekes Reſtanrant.

Von heute ab

e

Teuchern

hotel n m
Sounntag, den 20 Februar

Gaſtſpiel des Merſehurzer

Stadt Thegters
Dir: Arthur Dechant:

Großer Operetten Abend
Zum 1. Male die große Novtät mit Orcheſter

ine Wabzernacht
Operette in 3 Akten von Rudi Gfeller.

Vorverkauf im zum Löwen.
h

Form des Pusses.

Londen toten
in grössster Auswahl

und billigsten Preisen.

Rud. Ziegler Nachf.

Empfehle

Was en GrPr. Manmneltleiseh
ſ. warum Wierrst

Otto Petzsch.
Deutſchnationale

13 Vollhicr n 150 Pf.
Kaffee m. Kuchen. Wurſt m Salat. Speltkachen
Lade Freunve und Gönner hofl chſt ein d.

M oSonnabenct u. Sonntag c. 19. un
20. Fehr, letetesgrosses Bookblertest

Freundlichſt ladet einRich. Moimwndt-

Myro für Sonntag

arsSee ahao,
Chokolade, Afannkuchen.

Bahnhofswirtſchaft.
Beide Warteſäle find geheizt.

v 9riäutige AmDen
Volksmaskzenball

des Arbeitergeſangvereitrs findet am
27. Februar in den feſtiſh dekorirten Räumen

e des Gaſthofs zum grünen Baum Katt.
e Arbeiter Geſang Verein
S Zu dem am Sonnabend und Sonntag

ſtattfindenden

Bockhbficerest
mit Vnterhaſtungsmussbe

S ladet freundlichſt ein

S Guſtan Schmidt.Gaſtwirt.
FF Hettlenr Bockhien, Bockuünstohen
Russischen Salat un Pfannkuchen

e Hockmötzen gratis

Moderner Tanzunterricht.
Vielen Wünſchen entſprechend eröff ten wr Moneg,

e 2. Februar von abds. 75, Uhr ab einen zwetes

R VRS Sn modernen Tänzen für ältere Her n be und Ehepaare.
Anmeldungen im Hotel zum Löwen erbeten.

Bolke perten
Gelbe Erbſen, (ungeſch.) Wahlzettel liegen in unſeren Vereins

GHelbe Erbſen (geſchält (otal Ratsteller aus. Dort Treffpunkt am
Weiße Wohnen, Wahltage abends

F- Unnel h u. Weseneggen

Kultivatoren- 9en Hackmasehine

ii bhf
Gröben Sonntag, den 20.

Mäc MesBer große P. unkfilm

ber.

Dieſer Film lief in den

Leiſtung von Mia Mat hat in

Abendvorſtellung.

Neſſa: Sonntag, den 20. Februar 7 Uhr
Abendeorſtellung.

Veritas vie
Die Wahrheit giogt

Deutſchlands mit total ausverkguften Häuſern. Jn
Naumburg mußte wegen allzugroßem Andrasgs
bie Polizei eingreifen. Die Peeſſe ſchreibt: Die

Höhepunkt erreicht die wohl ſchwerlich übertri ffen
werden kann. Somit rufen wir auch an dieſer
Stelle unſeren werten Gäſten zu, Kommen Sie
alle keiner verſäume dieſes Programm.

Düngerstreuer Prillmasehinen
Babrikat: Merert Kichter, Zimmermann.

Alle ArtenAckerwalzen, Jauchefässer
u. Pumpene ken n Faar n ehnl“

e Maas u e eaber Art werden sofort billig und fachgemäss ausgeführt
Dmn weine werte Kusdschaft umgehend bedienen zu

Können, empfehle ich die mir zngedaehten Aufträge recht-

zeitig an wich ergehen zu lassen.

Paul Benschel, Sehlossermstr.
Seraerstr. 41. Toitz Telephon 630.

Schrot- u. Backmehlmühlen
ergter Fabriken zur Auewar tür Hand und Krafthetrieb

am Lager.

Arheitsnachweis
Teuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offese Stelle.

Geſchäftszeit: 8/, bis 1 Uhr.

Geſucht werden
4 Mägde, 1 15jähriges Haus
mädchen, 1 Sattlerlehrling

hielt
Februar 7 her

ais Mat
der Ufa

größten Städten

dieſem Film ihren
ventichtet verblüffend

5 och ſtart, euhle,e S

Veck n Frau, Tanzl.

nach auswärts, 1 Stellmacherort la t Bahn lehrling, 1 Schornſteivfe etSp S platz am S h lehring, 1 Oſterburſche,
Malerlehrling, 1 etSenntag, en 20. Ferrngr e rn m n ühr

Weissenf. Sport Cl. IV. Sportèwenrg- W. Teue. ling, 2 jüngere, NältererKnecht.
Stellen ſuchenNachm. UhrZeiten Sportueng Knaben 1 15jährer Kuecht, 8 Aufwar

Sportvers i. Knaben Teuchern tungen, Arbeiterinnen, 1 Haus
Nachm. 2 Uhr mädchen, 1 Schneider 1zeiizer Sportuerg. l. Knaben r e rex erSporptwerg. l. Kaaben Teuchern Lakdwirtſchaft. Oſermadchen,
Nachm. UhrNaumnts, Salisniet- Club l. I

Sportwerg- ug. Teucher i
2 Arbeiterfamilien.



z»öſler,

mm o e

Deutſch- demokratiſche Partei.
Stiminzettel werden von der Ortegruppe vor den

Wahllokalen nicht angeboten, ſondern liegen in den betreffen
den Wirtſchaf en aus.

ſeh zolln v vänen

1. Die Partei die die perſönliche Freiheit des
einzelnen Staatsbürgers als höchſtes Gut achtet,
und jede politiſche Bevormundung von rechts und
die Parteiherrſchaft von links ablehnt.

2. Die Partei, die für politiſche Ruhe u. Ord-
nung und für eine verſtändige Arbeitsgemeinſchaft
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer eintritt,hrch die allein ſich unſer Wirtſchaftsleben wieder

heben und befeſtigen läßt.
3. Die Partei, die für ein einheitliches Preußen

als Grundlage der deutſchen Reichseinheit nach
innen oder außen eintritt, ohne dabei den ein
zelnen deutſchen Stämmen ihre berechtigte Eigen

art rauben zu wollen.

Für dieſe Ziele tritt ein:

Die Deutſche demokratiſche

Partei.

Eine wirkſame Vertretung e Intereſſen läßt ſich nur

Heimatskandidaten
ermsglichen, weil nur ſie die Kenntniſſe des Staats undWirt chaſtsleben haben, auf die es gerade für uns ankommt.

Darum haben wir aufgeſtellt für den Landtag

Schreiber Dr., Rechtsanwalt, HalleGeibel, Wilh. Pfarrer, Apollensdorf bei Wictenberg

Rühlems. Aug., Jnnungsobermeiſter, San gſtedt

dar en ekretär, a J
Rägler, Ken nannefcau, QuerfurtLösber, Kurt, Gutsbeſitzer, Unterkaka Kreis Wahehe

Seidenfroft, Vaul, r ſe, HalleDautz, Paul Bargermeiſter, Heczberg

Kurt, Dr., Seminarlehrer, Delitzſchiuner, Wilh. Ober ngenieur, Halle.

Für die Wahl zum Previnziallandtag h wir den

Landrat Zimmermann
an die Spitze geſtellt; denn niemand kann den Kreis beſſervertreten und a inem Intereſſe dienen, als der leitende oberſte

Deamte des Kreiſes ſelbſt.Wähler von Teuchern, Jhr wißt, was Jhr an dieſem
tüchtigen Verwaltung sbeamten gehabt und wieviel unſere

Stadt durch ſeinen Weggang verloren hat.
Darum ſorgt nun durch Euren Stimmzettel wenigſtens

dafür, daß Landrat Zimmermann im Provinziallandtage, dem
Landkre ſe Weißenfels, und damit auch unſerer Stadt wieder auf
wärts helfen kann.

Für den Kreistag empfhlen wir die gemeinſchaftliche
bärgerliche Liſte, die mit den Namen

Kluge, Reinh., a Stolzenhain
Henniger, Karl, Lehrer, Meineweh
beginnt.

Kein Wähler darf ſich in dieſer

eruſten Stunde des Vaterlan
des der Wahl enthalten.

Diedeu e du J ſhe du

S S
S

werden billigst angefertigt

Grün

4

F. Fettleberwurſt

S Fabrikate. Reparaturen

h h W eIIIEinen Pvſten

Stoffe zu Kinderanzügen S Pfund zu 7. 8. 9., Me.1460 Ctm. n Meter Mark 35. S empfiehlt

Wolle grau ſchwarz 5 16. Mk o ob Wüther.
ckMännerhemden AnHemdenbarchent 1959 e Unſere Bedienungspreiſe erhöhen ſich50 b 28 r er KannBatiſte grün, blau, marine Meter 28. aſeren Tage wie folgt 1 Mk.

K Reſſel 160 C. breit Mit 28.- FDaarſchneiben a pang

e urz oKöperbarchent re Meter 1950, Sonnabend undZwirn (Göginger) ver 250. J eiſeren Sonntag n m

Emil Schwarze, er I Lopfwaſchen kg5 Kinder halblang 1.50de e e ieeeeeeeeh kurz 1Abonnenten dieſelben Preiſe
Die vereinigten Friſeure von Teuchern

haussehlachtene Wurst und
Sehweinegehacktes e
Hastochsenſleisen du

Ernst Schulze,
Fleiſchermſtr.

We Femschmecker bevoreugt sters

Kraft- u. Maſtfatter
für Rinder, Schweine Ziegen, Kaninchen
und Geflügel, beſtehend aus Erbſen, Mais

und Oelküchenſchrot Zentner 130 Mk.
gihtDarlehnstaſſe Teuchern

Schützenſtr. 14. Telefon N. 2 Pr.

Velohnung
erhält die Perſon, die mir Angaben über den

Verbleib der in der Nacht zum 8. Februar d.
Js. geſtohlenen 5 Schweine ſo machen kann,
daß die Diebe gerichtlich beſtraft werden können.

Rohde,i Schokolade Nokao
Neinverkaut pro BI.Rang San

99 Heute nachmittag Vrr entschlief sanft nach langem, mit grosser
Seduld getragenen Leiden mein lieber Manv, Unser Euter, er rgeras

Grossvater und Bruder, dRaufmann 6ustav Kärmer
in seinem 70. Lebensjahre

Dies zeigt Getbetrübt an
Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen

Wtw. Amalie Kärmer geb. Flehlhorn.
Teuchern, den 17. Februar 1921.

Die Beerdigung ündet Montag Dur etatt

Hämereien
ſind zu haben bei

Smema Röhlich,
Pegauerſtr. 2.

Margarine rrat
55

55 loſe 10.60.iſt er-Aargarine
veſter Erſatz für gute Butter.

Pfd. 12.80.
Schmalz Pfd. 13.50,
Fett-Bücklinge

Pſ.
NeueSchott- Heringe

Salz- und Senf-
Gur kennpfiehlt

Anng Haferkorn Ww.

Schellfiſch,

grüne Heringe
Seegal im Ausſchnitt
empfiehlt

Ed. Haruniſch.

Foges Dmreige!
Allen eben Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht dass

mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, mein lieber Sohn, vwnser guter
Bruder und Schwager, der

brosslaufwann Otto Bupseh

in Berlin nach 14 tägiger schweren Krankheit am 12. Febr. 1921 im 47
Lebensjahre sanft entschlafen ist.

ff. Slutſchwartenw. 10 M.

ff. ruſſ. Salat 12 M..
15 M.

ff. Blut u. Mettwurſt
ff. Landſchw. Speck
ff. ſunges Gchſen fleiſch

Dies zeigt tiefbetrübt an

Verw. Clara Rupsch nebst Rindern, Perlin,
Emma Rupsch, Mutter,
Franz Rupsch und Frau,

FEatze Peer erren Kermann Pfeiffer und Frau, geb. Ropsch,
3 d Albin Rupach und Frau, Bern

Fahrradmäutel Alfred Rupseh und Frau, Bern
und Schlänche zu ee len Max Arnold und Frau, geb. Rupsch, Berlin,
Preiſen. Nur erſtklaſſige Kurt Rupsch u Frau, Berlin,
n Fahrrädern und Nah Fritz Walther u. Frau, geb. Rupsch, Weissentels.
maſchinen werden ſchnellſauber und billig ausgeführt. Teuchers, den 17. Februar 192

Pam lin Dre sachen
bei Ctto Lieferenz

es für alle Marken
e 69.

e
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Sonnabend, den 19. Februar 1921.
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Der Kampf um Oberſchleſien.
Oberſchleſier, wacht über Euer Stimmrecht!
Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchle

ſier wenden ſich mit folgender Mahnung an die im
Reiche wohnenden Abſtimmungsberechtigten:

Schützt Euren Antrag auf Eintragung in die
Stimmliſten durch ſofortige Erhebung des Einſpruchs,
falls ihr noch nicht ſchriftlich dder relegraphiſch vom
paritätiſchen Ausſchuß oder vom deutſchen Plebiſzitkom-
wiſſariat Nachricht über erfolgte Eintragung erhalten
h 5 Legt dem Cinſpruch polizeilich beglaubigten Perſo-
nelausweis und weitere Legitimationspapiere bei! Die
Ortégruppe wird Euch beraten Am 18. Februar muß
Euer Einſpruch ſpäteſtens von hier abgehen.

Die Paritätsausſchüſſe ſind großenteils vpolniſch
beſest und benutzen jeden Vorwand, um Eure Anträge
zu Jall zu bringen. So beanſtanden viele Ortsaus
ſchüſſe die Eintragungsgeſuche aus folgenden nichti

gen Gründen: SWeil der Rufname nicht unterſtrichen ſei
weil die Zeugen bei Vorlegung des 4 mal 4 Zenti

meterBildchens aus einer Mehrzahl vorgelegter Bilder
den ſeit 20 Jahren aus Oberſchleſten abweſenden Stimm
berechtigten nicht ſofort herauserkannten und nicht ſo
ſort ſeinen Namen anzugeben vermochten,

weil der Antrag ohne Umſchlag eingegangen ſei,
weil die Zeugen „unbekannt ſeten“ (wenn nämlich

eiten n kenannt ſind, was nach Reglement
zuläſſig iſt),

beil die auswärtigen Zeugen auf Vorladung im
Bürd des Wahlorts nicht erſchienen ſeien,

weil die Zeugen mit dem Antragſteller verwandt
ſeken (durch keine Reglementsbeſtimmung gedeckt),

weil als Legitimativnspapier lediglich die Geburts
urkunde beigefügt ſei (letztere iſt von der JInteralli
terten Kommiſſion am 24. Januar, alſo kurz vor Ab
lauf der Friſt für die Stellung der Anträge für be
langlos erklärt worden!)),
weil das Datum des Wegzuges ungenau angegeben
ſei (z. B. 1893 ſtatt 1894),

weil das polizeilich beglaubigte Bild „zum Alter
zu jung“ ſei.
v Das ſind Beiſptele, wie gegen uns gearbeitet wird,
Schützt alſo jeden Antrag, bei dem Jhr nicht zuver
läſſig erfahren habt, daß Jhr in die Stimmliſte eingetragen ſeid, durch Einſpruch Geht auch in jedem Zwei
ſelsſalle zur Orksgruppe.

Wie die polniſchen Agenten arbeiten.
Die Vereinigten Verbände heimatstreuer Ober

e erhalten ferner zahlreiche Meldungen darüber,
aß polniſche Agenten für das Ueberlaſſen von Perſo

nenſtandsurkunden und Ausweiſen den Abſtimmungs
rechtigten hohe er In S anbieten, zum Teil auch

es ſich darum, dem Abſtimmungsberechtigten die Abſtim
mung unmöglich zu machen.

der unbedingt ſtrafbar iſt und es iſt deshalb dringend
zu wünſchen, daß alle dieſe Fälle zur Anzeige ge
langen. Ferner ſind eine ganze Anzahl von Ver

krauensmännern über das Innere Deutſchlands ver
ſtreut, die den Abſtimmungsberechtigten Schauermär
chen erzählen ſollen.
Dies bezweckt, die Abſtimmungsberechtigten von der

aanten Reiſe abzubringen, Dabei ſteht ſchon ſetzt feſt,
aß polniſche Agenten in zahlreichen Fällen mit den
ügen der deutſchen Heimatstreuen zur Abſtimmung
hren werden. Auf den Bahnhöfen in Oberſchleſten

wird Leuten für Legitimationskarten ein Betrag bis zu
2000 M. geboöten; wenn ſie das Anerbieten annehmen,
wird die Polizei benachrichtigt von den polniſchen Agen
ken, und die Reiſender werden verboftet Selbſtre
ſtändlich werden dieſe Agenten in Berlin und im Reiche
ähnliche Verſuche anſtellen. Wir warnen deshalb die
Heimatstreuen Oberſchleſter, ſich mit dieſem Geſindel
einzulaſſen.

Solniſche Sehnſucht nach deutſcher Verwaltung.
Der Kurjer Poznanski“ veröffentlicht den Wort
aut einer Reſolution, die die polniſchen Vertreter
Ponmerellens auf der Graudenzer Perſammlung am
l Januar gefaßt haben. In dieſer heißt es mit einem
Hinweis auf Preußen, man fordere von den War
haner Machthabern die gleiche achtungswerte und unbe
ſtechliche Verwaltung, das gleich hochentwickelte bürger
liche Recht und Gerichtsverfahren, die gleichen ſozialen
Kinrichtungen, die den Bürger, den Bauer und Arbei
ter ſchützen, die gleiche wirtſchaftliche Bedeutung der
Kommunalverbände, die vorzüglichen Kunſtſtraßen,
Krankenhäuſer und ſonſtigen glänzenden Einrichtungen,
e Jede e nur der deutſchen Herrſchaft zu verdan

h

Der Skärkere.
e Von Marie Stahl.J e Nagdrug verbotenDie Turmuhr ſchlug hell durch die klare, gereinigte

Luft die dritte Stunde

Almut ſchloß die Tür, nahm die Kerze und ging durch
bie Vorhalle zurück. Dort begegnete ihr Klaus Roloff.
Sein Haar war noch naß und ſturmzerzauſt, ein feuchter
Vodenmantel hing ihm um die Schultern und ſeine Stiefel
trugen die Spuren der Ställe und Pfützen. Aber er ſah
bildhäbſch und maleriſch aus, wie der Wanderburſch, der

wilde Geſell aus dem Volkslied. Sein Auge ſtrahlte ihr
entgegen und ſprach nur zu deutlich von dem Entzücken an

ihrem Anbhlick, eSie ſtarrte ihn wortlos an und ſtellte langfam, mit
einer ſchleppenden Bewegung, den Leuchter auf den ſchweren

Eſchentiſch. Das Licht Flackerte und erhellte nur einen
einen Umkreis mit ſchwachem Schein, die Tiefe der Halle

mit der Treppe lag im Dunkeln. Ein Hirſchgeweih an der
Wand hinter dem Tiſch warf einen langen, phantaſtiſchen

Schatten ber ſie. m„Das Wetter hat ſich verzogen, jetzt brauchen gnädige
Frau nichts mehr zu bhefürchten, ſagte er, mit heißen, for
dDernden

güch dem R. chten,“

Es iſt dies ein Verſfuch,

Wir können nicht zahlen

In dieſem Spiel muß die Teucheraner Mannſchaft bew iſen,

Augen, „es iſt alles in Ordnung, ich ſah überall

Prpvinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 18. Februar 1921.

Die Wahlen zum Landtaz, Provinziallantag und
Kreistag finden bekanntlich am Sonntag den 20 Februar
von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags ſtatt. Jeder
in die Wählerliſte eingetragene Stimmberechtigte wählt in
dem Bezirk, wo er bei der letzten Perſonenſtandsar faghme
wohnhaft war und zugezogene Perſonen wo ſie beim Zuzug
Wohnung genommen haben. Die Bezirkseinteilung iſt fol
gende I. Wahlbezirk Bahnſtr. 1-18, 25, 26 und 29,
Weinbergſtr. 1-—-7, Probſtetſtraße 1-—19, Grüner Weg 1--7,
Weißenfelſerſtr. 1 16, Naumburgerſtr. 1-—14, Siedlungs
häuſer 1—44, ſowie Gutsbezirk Teuchern. 2. Wahlbezirk
Verbindungsſtr. 1-—6, Hoheſte. I-—16, P gauerſtr. I--10,
Bergſtr. T 15, Weg nach Köſſuln 1. Weg nach
Werſchen 1 10, Oſterſtraße 1 18.
3. Wahlbezirk Markt 1 21, Oberſtraße
1-—16, Schortauerſtr. 1-—-10, Steinweg 1---10, Baderſtraß

1--7, Bahnſtraße 1924 8, 27 und 28,
Weg nach Unterneſſa 1—-4. (4. Wahlbezirk Schützen
ſtraße 1 25, Dammſtraße 1——11, Untermberze 1 28.
5. Wahlbezirk Untermberge 29 88, Zeitzerſtraße I 41, zuſetzen.
Gartenſtr. 1——15.

Der für einen Vortrag der Liga für deutſche Kul
tur in Ausſicht genommene Redner, Herr Vierath Bern
war leider infolge Er rankung verhindert. Herr Profeſſo
Thiele war dafür eingetreten und ſprach über „Die Partſe.
B ſchlüſſe und ihte kulturellen und wirtſchaf lichen Falgen“.
Di Darlegungen, getragen vom Liga-Seiſte, waren ſo kla

und werkten ſo eindrucksvoll, daß dem Redner reicher Be
all gezollt wurde. Der Redner beleuchtete zunächſt die
wirtſchaftliche Lage der EntenteKänder, wie f ne bereits vor
dem Kriege darauf bedacht geweſen ſelen, Gold und S be
anzuhäufen, während. Deutſchland ſolcher Mittel dar ſei,
weil es alles Vermögen in Fabriken und ſonſtigen großen
Unternehmungen angelegt habe und ſo den Arbeitern nd
Angeſtellten den Lebensunterhalt beſchafft habe. Das noch
in der Reichsbank lagernde, aus der Keiegsgoldſamm ung
herrührende Gold im ungefähren Werte von 1 Milliard
ſei bereits der Entente fü- Lebens nittellieferungen verpfän
det. Deutſchland iſt hiernach nicht in der Lage, irgend
welche Zahlungen in Gold zu leiſten, ſei auch die Sunme
noch ſo gering. Für die Zahlung in Waren würde ſich die
Entente bedanken, denn vieſer Weg wü de letzten Endes
Deutſchland doch wieder auf die Beine bringen, vor allem
aber die ſchon in den Entente- Ländern beſt hende
Arbeits oſigkeit vermehren. Kohlenlieferungen haben unſere

mit dieſen Schätzen anfangen ſollen. Auch die Sequ ſtur,

Und ſo bliebe nun üblig, feſtz ſtehen anf den Standpunkt
Auf unſere Handelsbezi hunzen

können weder die Entente-Länder, noch die Neottal n ver
zichten (ſtehe beſonders Amerika, Binmwoll. xport uſw.) und
ſo würde ſich auch hier wie überall erweiſen, daß die Ber
hältniſſe ſtärker ſind, als die Politik der Feinde. Redner
erinnerte auch an den Ausſpruch Ciemeneaus, wonach
20 Millionen Menſchen in Deutſchland zu viel ſeien, daß
das Streben unſerer Gegner darauf hinausginge, dieſe
20 Millionen Menſchen unſchädlich zu machen. Alſo feſt
bleiben im Geiſte unſerer Reichstagsbeſchlüſſe Dann
werden wir auch unſerer Geſchicke Meiſter werden.

(Eimngeſ.) Wahltechniſches. Jeder Wähler bekommt zwei
Briefumſchläge. Jn den einen davon ſteckt er den Wahl
zettel für den Landtag und in den anderen einen einzigen
Zettel für den Kreistag und den Prosinziallantag gemeinſam.
Will ein nichtdemokratiſcher Wähler für den Landtag die
„Liſte Schreiber“ nicht wählen, aber zun Provinziallantag
den verdienten Landrat Zimmermann, ſo ſteckt er in den
einen Umſchlag z. B. den Wahlzettel der Volkspartei und
in den anderen einen der demokrat. ſchen Zettel. So hat

dann der b treffende Wähler für den Landtag die Volks
partet gewählt und für Provinziallandtag den Landrat
Zimmermann, ſowie für den Kreis die gemeinſame bürger
liche Liſte

Fußballſport. Kommenden Sonntag hat die 1.
Glf der hieſigen Sportvereinigung das ſchwerſte Spiel der
Frühjahrsſerie zu erledigen. Sie tritt in Weißenfels der in
Führung ſtehenden T. u. R von 1861 gegenüber und zwar
vormittags 11 Uhr auf dem Sportplatz „Wilheimshöhe“.

Sie ſtag e ſich auf den Tiſch und wandte ſich haib ab.

„Welch' ein Glück, daß es ſo vorüber ging Die erſten
Schläge waren jedenfalls die ſtärkſten.“

„Ja, und beim zweiten hat es auch eingeſchlagen, aber
nicht Hezündet. Man wird wohl morgen irgendwo die
Spuren fiaden, es war ein kalter Schlag. Wird ihnen auch
der Schreck nichts geſchadet haben Gnädige Frau ſehen
ſehr angegriffen aus.“

Er trat näher und lehnte neben ihr am Tiſch.
Sie ſtrich verwirrt mit der Hand die Haare zurück,

die tief in die Stirn fielen
„Gewitter fallen mir immer auf die Nerven, ſch kann

nichts dagegen machen, wenn ich mich auch noch ſo ſehr zu
ſammennehme.“ Es klang beſchämt, als wolle ſie ſich ent
ſchuldigen.

„Nein, dagegen kann man nichts machen, es liegt in
den Nerven,“ bemerkte er automatenhaft, während ſein Auge
mit namenloſer, wild auflodernder Zärtlichkeit auf ihrer
mädchenhaften Verlegenheit ruhte, „Jch möchte Sie nicht
gern allein laſſen,“ kam es ſtockend faſt gflüſtert von

ſeinen Lippen, „ich glaube, ich fürchte ſie ſind nicht
wohl

„O danke, beunruhigen ſie ſich nicht es iſt nur
ein Fröſteln ich war draußen, in der kühlen Rachtluf
Sie zitterte unter ſeinem zwingenden Blick wie in einem
Schüttelfroſt, ihrg Zähne ſchlugen leicht aufeingnder. Als

daß ſie noch ſo tüchtig (bezw. noch tüchtiger) iſt, als ſie es
im Vorjahre in dem Bifähigungsſpiele zur 1. Klaſſe gegen
die gleiche Mannſchaft war.
mit dem knappen Reſultat von 2 1 für die Weßerfelſer,
Teuchern hatte aber bewieſen, daß es reif war, den Stand

Dieſes Spiel endete allerdings

er 1. Klaſſe gut zu vertreten. Fernerhin finden auf hieſi
gem Platze mehrere Spiele, welche vorm. 11 Uhr beginnen.

Der auf den Sthlickumwerker tätige Buchhalter
Buſch aus Teuchern wurde wegen Verſchiebung von zwei
Waggons Montanwachs verh fiet. Buſch hatte die zwei
Waggons für 35000 bezw. 75000 Mk. nach Leipzig verkauft.
Auch die Abnehmer ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel.
Die Polizei arbeitete äuß rſt prompt. Ehe der Abgang der
Ware auf dem Werke ntdckt war, eiffolgte die Fiſt ahme
auf der Arbeirsſtätte Kuf Requiſition der Leipziger Polizei.
Buſch genoß eine Vert auensſtelle,

Naumburg, 16. Febr. (Strafkammer.) Vier Fott
bildungsſchüler in Teuchern hatten in iner Schulpauſe
zwei Pulte der Lehrer erbrochen und verſchiedene Gegenſtände
geſtohlen. Einer wurde freigeſprochen, die drei anderen er
hielten wegen ſchweſen Diebſtahls je einen Monat Gefäng
nis. Das Gericht beſchloß, die Straf auf drei Jahre aus

Die Brurtellten ſollen aber innerhalb ſechs Mo
naten 20 Mark Buße an die Forbildungsſchulkaſſe zahlen.

Vad Köäſen, 16 Febr. Auf meifwürdige Weiſe waren
vo einiger Zat der Par erwegen adbhanden gekommen, die
für einen Taneport nach Oſtp enßen beſtimmt waren. Die
in Magdebut ſtehende Auſtompag ſe hatte Befehl erhalten,

drei Pantertüge abtranspertieren zu laſſen, nach em ſie im
Einvern hmen mit der interall terten Kommiſſion feeigeteben
wie en. Merkwile di erweiſe aber kim der Transport
nicht an einen Beſtimmungsorte an. Man fand in
Halle ren Wagen abmenttert ein anderer Wagen

wurde ebenialle ubinomtert bei Halle gefunden,
den deiten Wigen fand man fiſtgefahren a f. der Strecke
z ſchen Niunberg nd Köſen. Sämmtliche Moſchint ne
gewehre und Geſelitze fehlen bei allen Wagen. Eine Unter
füch ing iſt ein eltitet.

S Die Entſcheidung der Mietseinigungsämter ne
anfechtbar. Das Reichsgericht hat in einem Reviſtons
urteil dahin entſchieden, daß Beſchlüſſe der Miets
einigungsämter nicht einmal in formeller Hinſicht der
Nachprüfung im ordentlichen Rechtswege unterktegen
Ein Mieter hatte Klage erhoben, weil das Mietseint
gungsamt ihn vor der Entſcheidung über einen höheren
Afnnas zuſchuß nicht gehört hatte. Er klagte auf Feſt

tellung, daß dieſer Beſchluß zu Unrecht beſtehe. Seine
evifion wurde zurückgewieſen. Das Reichsgertcht ſührt

e de 5 Juni 1919 die Entſcheid der
en vom 23. Juni 1919 die Entſcheidungen derſiedsſtelle nicht nur der Anfechtung Des Rehtsmt

tel, und zwar auch dann, wenn nur die formale Gül
tigkeit des n Wie der iedsſtelle beanſtandet
werde. Auch wenn dieſe eine in den Rahmen ihrer
Spruchbeſugnis falkende Entſcheidung unter Außeracht
lIafſung weſentlicher Verfahrenésvorſchriſten getroffen ha
ben ſollte lege keine Ueberſchreitung der Grenzen ihrer

Zuſändigkeit vor. ee
h

z Ringen und Voren. Wir vergröbern uns Frü
her galt als Anziehungskraft auf Schaubühnen un
dieſe Jahreszeit das Ringen. Das iſt aber zu Zahmn
und iſt deshalb vielfach durch das Boxen en
worden, das gerade keine kuülturelle Errungenſchaft i
Und das wir den Engländern und Amerikanern ruhig
ätten laſſen können. Früher waren in einem deutſchen
irkus einmal Stierkämpfe gepfant, aber die Polizet

egte ſich ins Mittel, weil ſie die Sache, wenn es auch
„unblutig“ hergehen ſollte, als Tierquälerei betrach
tete. Menſchenquäleret beim Boxen unterſteht nicht
vbrigkeitlichein Schutz

z Beendigung ver Heeresabwicklung. Die Ab
wickkung der alten Wehrmacht wird am 31. März 1921
beendet die Abpicklungsbehörden werden zu dieſem
Zeitpunkt aufgelsſt. Dies zwingt dazu, die Abwick
kungsbehörden von allem Unnsötigen zu entlaſten und
alle Kräfte auf die wichtigen Reſtaufgaben zu beſchrän
ken. Es bleiben deshalb Anträge, Geſuche, Beſchwerden
Und Eingaben bei vorgeſetzten Dienſtſtellen (Heeres
ahwicklungsämtern, Marineabwicklungsamt, Heeres Ab-
wicklungsHauptamt) unbeantwortet. Ebenſo iſt An
weiſung gegeben, daß die höchſt ſtörenden verſötlichen
Bemühungen und Beſuche von den Chefs der Abwiä
kungsbehörden zurückgewieſen werden

e

zu gehen, klirrte er iſie den Leuchter faſſen wollte u
ihrer Hand gegen den Tiſch.

Sie waren beide allein in tiefer, wunderſamer Nacht
und um ſie her nichts als das Schweigen und das weiche,

balſamiſche Dunkel. Ein ſchwerer ſüßer Violenduft zog mit
der remen, erfriſchten Luſt burch die halboff ne Haustür,
und ſeliſam känſchend, we von Kinderſtimmen, ſchluchzte
und weinſe das Regenwaſſer irgendwo im Abfluß.

„Jeh kann ſie nicht allein gehen laſſen ich werde ſie
ſtütztn,“ raunte r mit heißem, fliegendem Atem und hielt

den Arm um ſie gebreitet, zuerſt ohne ſie zu berühren, aberallmätzlich legte ſc dieſer Arm ganz ſanft und leiſe und

bald fiſt und f ſter um ſie. Willenlos machte ſie ein paar
Schritte mit ihm, immer noch am ganzen Körper bebend,
bis ſie ſich mit einer jähen, heftigen Bewegung zuſammen
raffte und be freite. n

Hochaufgerichtet und totenblaß ſtand ſie dor ihm, jeder
Zoll an ihr die Herrin. Das Licht feſt in der Hand,
ſagte ſie mit hartem, fremden Ton „Danke, ich kann
wieder allein gehen, es iſt vorüber. Sie ſind wohl ſo gut,
die Haustür zu verſchließen, ehe ſie gehen. Gute Nacht.

Langſam aber ſicher ſtieg ſie die breite, ſchwarze Treppe
empor. Die kleine Kerze in ihrer Hand erhellte in dem
großen, finſteren Raum nur ihre Geſtalt mit dem ſchleppen
den Gewand und den langen, blonden Flechten.

(Fortſetzung folgt.)

d Ungegend.

haben unſere er Deutſchen Juriſtenzeitung“ zufolge aus daß
Feinde ſchon abgelehnt, weil ſie nicht m he wiſſen, was ſie melhei9
Beſitergreifung der Foadrken, ſet ein zweifelhaftes Mittel

erordnung über die Sammelheizungsan



e Preußiſche r
e

Wähler und Wählerinnen!
Die Wahl am 20. Februar gilt der nationalen Freiheit des deutſchen Volkes, der Sicherung der politiſchen Ruhe und Ordnnng,

der Befeſtigung des geſamten Wirtſchaftslebens und der perſönlichen Freiheit aller preußiſchen Staatsbürger.
Dieſe großen notwendigen Aufgaben werden am ſicherſten erfüllt durch die demokratiſche Staatsauffaſſunt, wie ſie in der

Reichsverfaſſung feſtgelegt und durch die deutſche demokratiſche Partei vertreten wird. Wer durch ein einheitliches tarkes Preußen die
deutſche Reichseinheit nach innen und außen ſtärken will, wer für politiſche Kuhe und Ordnung und für eine verſtändige Arbeitsge-

meinſchaft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter eintritt, durch die allein ſich das Wirtſchaftsleben wieder heben und befeßigen läßt,
wer die perſönliche Freiheit des einzelnen Staatsbürgers als höchſtes Gut achtet und jede politiſche Bevormundung von rechts und von J
links ablehnt, der wählt zum Landtag die

9 S 9 dLiſte der
deutſchen demokratiſchen Partei

Eine wirkſame Vertretung dieſer preußiſchen und deutſchen Lebensaufgaben läßt ſich nur durch Perſönlichkeiten ermöglichen,
deren Tätigkeit in Gemeinde, Kreis, Stadt und Parlament, im Wirtſchaftsleben und im Verwaltungsdienſt eine Sicherheit dafür 2
gibt, daß ſie nicht nur den Sitz einer Partei warmhalten, ſondern durch ihre perſönlichen Fühigkeiten auch wirklich am Jtagts und
Polkswohl tatkräftig mitarbeiten. Darum hat die deutſche demokratiſche Partei in erſter Linie für die Landtags und Provinzialland
tagswahl

Heimatkandidaten
aufgeſtellt die durch ihre Kenntniſſe des Staats- und Wirtſchaſtslebens und ihre Fühlung mit dem Volke wiſſen, worauf es ankommt,

Es kandidieren für den Landtag

Schreiber, Dr., Rechtsanwalt, Halle tGeibel, Wilh, Pfarrer, Apollensdorf bei Wittenberg
Rützlemante, Aug., Jnnungsobermeiſter, Lauchſtedt
Höfer, Max, Eiſenb hnoberſekretär, Berlin
Keppier, Friedr. Gewerkvereinsſekretär, Bitterfeto

Nägler, Jda, Kanfmannefrau, Oterfurt
Akber, Kurt, Gutsbeſitzer, Unterkaka (Kreis Weißenfels)
Ceidenfeoſt, Paul, Handiungsgehilfe, Halle
Kantz, Paul, Bürgermeiſter, Herzberg
Scherlit, Kurt, Dr. Seminarſehrer, Delitzſch

L e Minner, Wilh. Oberingenteur, Halle. S SFur die Prvovinziallandtagswahlen, die diesmal zum erſtenmal durch das allgemeine, gleiche Wahlrecht ſtattfinden, iſt es von beſon
derer Bedeutung, daß der Landkreis Weißenfels zur Wahrung der Intereſſen aller Kreiseinwohner von Perſönlichkeiten vertreten wird, die durch ihre Berufs-

ſtellung und ihre Wirkſamkeit im Staats und Wirtſchaftsleben Bürgſchaft dafür geben, daß der Kreis Weißenfels auf dem Provinziallandtag
ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung und Entwicklung gemäß vertreten wird. Deshalb ſtellt die Deutſche demokratiſche Partei auch hier zvei Heimat

kandidaten auf, und zwar
Zimmermann n, Lerdrat, Wiißenfels

KHerhold, Enil, Lindwirt und Kreisausſchiemitglied, Tagewerben.

Für die Wahl zum Kreistag empfehlen wir

Kluge, Re'ndold, Landwirt, Stolzenhain

Henniger, Karl, Lehrer, Meineweh

Berhold, Gutsbeſitzer, Tage werben V
z Keng, Fabeikbeſitzer, Runthal d5 Böäh ne, Rihiun s ührer, Girrnſch i da Role, ger nei ter, Hohe ims ſen J4 Reinharut, Rittergut beſitze. VBurg verben JKoeſſel, De., Fabrikdirektor, Waldau

e Reitwiestner, Kaufmarn, L ißling Je Härig, Batsbeſttzer, Pobergaſt dc Warlfon, Dr. Chem ker, Widſchü VRuprecht, Obermeiſter, S h
GEnke, Grubitraufſeher, Wildſchüß
Schiller, Kaufmann, Theißen
Chimey, Riterzutsbeſitz r. Sorkau

Jadcſchatlz, Terarzt, Stößen

Deutſche demokrakiſche Partei Kreis Weißenfels.
W

de e e e h SPeue ähmaſchine er en urtun I S Achtung Te Achtung Radfahrer Refanrant. Feglfonit Hpielahteilg tat
fungspr. 1250. Umſtände 9 e Brennabor Fahrräder 9 H. uſe Sonnabend und mor S x m 8halber ſofort für 1050 Mt. zu P en Sonntag Sonnabend abend 7 Uhr S Zrjefumschiä sherkaufen. Zu erfr. i. d. Expd. n Fahrrad Mäntel r 3 laged. Bl. 9 e Fahrrad Schläuche 9 Bo ekbierp- Spielerſitzung J 2

Erſatzteile aller Art im Vereinsl tat. s Briefhogen SHausmädchen 9 e hält ſtets anf Läger 9 Der Spielausſchuß. 5 JR b t Cäbl T h er. Auf der Duſchreiſe bat Keehnungenc. Fleitig ober er, Jeuechern. ich ein arme kleine n sehrlich fleißig, ſauber, für 1 8 Wo u fenndlichſt einladet Erdenbücrgerin tec da J
a a n denn e Aue werthen e e Auitiungenen en Hausgrundſtück mit Stallung 4 Zuchtenten e e de nbtienit

fähi t SEilenburg b. Leipzig. n e rn e e nnertrgen Antſet zu tut verkauft. Zu erfr. in der Frag kong Wene Otto Liofvr kn7

Bahnhofſtr. 5 patt, Offerten unter Z. Z. 80 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. Geſchſt. d. Bl. Bahnhof Teuchern nugeagagns
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